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Vegetationseinheiten
glatthaferreiche Pimpinellen-Flockenblumen-Flur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum
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07034

Innerhalb der Grundmoräne auf zwei Kuppen am Nordostrand des Hausbergs haben sich an den Ost- und Südhängen ruderalisierte 
Halbtrockenrasen nach Mahd entwickelt. Auf den kalkreichen mesotrophen mäßig trockenen Sanden prägt eine glatthaferreiche Pimpinellen-
Scabiosenflockenblumen-Flur das Bild. Weitere Arten sind u. a. Wiesensalbei, Bergklee, Knackerdbeere, Steppenlieschgras und 
Schafschwingel.
Der Schlossberg ist als Flächennaturdenkmal ausgewiesen, allerdings handelt es sich bei einem erheblichen Flächenanteil nicht um nach § 
20 geschützte Vegetationstypen.
Kleinflächig grenzt der Halbtrockenrasen großflächig an Frischgrünland und kleinflächig an Grünlandbrache.



g

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Festuca rubra

Arrhenatherum elatius Centaurea scabiosa Festuca ovina agg. Fragaria viridis
Pimpinella saxifraga

Agrimonia eupatoria Agrostis capillaris Armeria maritima elongata Calamagrostis epigejos
Carex hirta Dactylis glomerata Dianthus carthusianorum Galium mollugo
Hieracium pilosella Jasione montana Phleum phleoides Plantago lanceolata
Plantago media Pleurozium schreberi Poa pratensis Primula elatior
Salvia pratensis Thymus pulegioides Trifolium montanum


